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Tröste deine Mutter. Betrachtungen für den Ersten Samstag. Von JongénIm Selbstverlag des Verfassers (Marianisches Sekretariat, Salzburg,Alpensiedlung). Brosch.
Das Büchlein gibt Anleitung, wıe der Herz-Marıä-Samstag als Sühneandacht 1m

Sinne der Botschaft VO.  — Fatıma gehalten werden kann. Den schlichten Betrachtungenüber die fünfzehn Geheimnisse des Rosenkranzes ist. jedes eın Sühnegebet angefügt.
Lınz d 1g0 Mayr
Der lebendige Geist VOI der wirklichen Welt. Gesammelte Besinnungen. Von

Michael Pfliegler. Fünfte, umgearbeıtete und vermehrte Auflage. Innsbruck-
Wien-München 1955, Tyrolia-Verlag. Leinen

Diese fünfte Auflage eiınes im 1937 U erstien erschienenen Buches
ıst durch W eglassung VO  > vVvlier früheren und dıe Aufnahme VO  on ehn ‚uen Kapıtelneın fast Werk geworden. Ich empfehle besonders dem „Priesterfrühling“und gebe ıhm den Rat, mıt der Lesung beım etzten Abschnitt ZU beginnen: „Heim-
holung der Welt“ Diese Kapıtel bringen sehr vıele, höchst zeitgemäße Beobachtungenwıe übrigens uch der vorhergehende Abschnitt „Wesen und Wirken.“ Man freut sıch,

hıer Wahrheiten ausgesprochen werden, die uns vorwärtshelfen können, wenn
sıch qauf die Kunst des Hörens ve;steht‚ w1ıe Pfiegler einmal anderswo Yyesagt hat
TLiınz d Heinrich Mayrhuber
Jesus und SeCInN Priester. Gedanken über cdie Größe und die Heiligkeit des Priester-

LUMS,., Herausgegeben VO  5 Josef Staudinger Zweıte, überarbeitete Auflage.(VIIL 273.) ıen 1956, Verlag Herder. Leinen > 10.80.
Das uch stammt VO  5 einem unbekannten französischen Autor und i1st Dereıts

1936 ın erstier Auflage erschlienen. Es stellt ıne wohlausgewogene priıesterliche Aszetik
dar. Mıt großer Findringhichkeit wırd dıe persönliche Verbindung des Priesters miıt
seinem Herrn hervorgehoben, 15 der S1C. die Forderung priesterlicher Heiligkeitdrängend ergıbt. Man braucht Ruhe, das besinnliche uch lesen oder, besser,betrachten, ber umgekehrt könnte gerade diese Lesung, Beispiel beı einem
Nag der Besinnung, wı1ıe der tätıge Prilester ıhn siıch gönnen sollte, die innere Ruhe
und Tiefe des geistlichen Lebens vermitteln.

Linz D. Igo Mayr
Falsche und echte Mystik. Von Henri Bremond. Ins Deutsche übertragen VO.

Theresia Breme und Andrea Goldmann Herausgegeben VO.  >;
Eduard Marıa Lange. Regensburg 1955, Friedrich Pustet. Kart. 8.50,Leinwand 1
Mıt diesem uch legt der Verlag dem eutschen Leserkreis ıne NeEuUe€E Auswahl
Bremonds eifbändiger „Histoire lıtteraire du sentiment religieux France“ VOTL,:.

Eine andere erschıen bereits unter dem 'Titel „Das wesentliche Gebet“ Das Werk
enthält keine theoretische Gegenüberstellung VO:  > falscher und echter Mystik, wIı1e€e der
'Litel vermuten Jäßt, sondern 1Ne lebendige, mıt dem SANZCH Ksprit eines Bremond
geschriebene Konfrontierung Zzweler Ordensfrauen, die die ıne w1e die andere Mystikverkörpern. Es sind die beiden Ursulinen Johanna VO:  S den KEngeln, eiıne angeblichbesessene, iın VWiırklichkeit hysterische Urdensfrau, die S1C. Sur'  ın bemühte,un Ma  M1a VO:  o der Menschwerdung, iıne Zeitgenossin der falschen Mystikerin, dıe
sıch die Missionierung Quebecs 1m I Jahrhundert große Verdienste erwarb.

Als Bremond schrıeb, gab noch keine Tiefenpsychologie, ber kein Psycho-analytiker uUuUNserer Zeit vermöchte dıe verborgenen Triebkräfte der Pseudomystikerin
VO.:  - Laudun klarer bloßzulegen, als tut. Vom abstoßenden Zerrbild wahrer Mystıkebt sıch die Gestalt einer Marıa VO.  > der Menschwerdung ijeuchtender ab.
Alles ist meısterhaft dargestellt. Kınzig der Interpretation der Mystik Marıas von der
Menschwerdung wıird die Fachkritik nıcht ımmer folgen können. Das Werk enthält
auch wertvolle Anmerkungen, die U, . der Bezıehung nachzugehen suchen, die zwıschen
der Mystik Marıas VO:  - der Menschwerdung und dem Berullianismus bestehen
scheıint. Die Mängel, die nKns Bremonds Werk anhaften, treten ın dieser Auswahl
kaum hervor.
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